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»Bei meiner Seele« – Gottes Liebe 

Im Radio singt Xavier Naidoo:

»Bei meiner Seele du bist herzergreifend liebevoll. Wenn ich dich sehe füllst du mein Herz zum  

Rand mit Liebe voll.«

Morgens am Frühstückstisch, unvermittelt im Radio, begegnet mir »die Seele«, als würde der Sänger einen 

modernen Psalm singen, in dem der 103. Psalm der Bibel nachklingt:

»Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.« (Ps 103)

Ich höre genauer hin, lese den Text später noch einmal nach und kann mich nicht entscheiden: Ist das ein  

Liebeslied an eine Traumfrau oder eines an Gott?

Mit dem einen Wort »Seele« ändert das Lied den Blick auf die Welt und das Leben:

Was macht unser Leben lebenswert? Was gibt unserem Leben Sinn?

Bei meiner Seele: Ja, Liebe beseelt uns und macht das Leben reich.

Und die Liebe berührt uns, ergreift unser Herz, erfüllt uns, bis an den Rand, mit Liebe voll. 

Wenn ich eines Tages gemeinsam mit Gott auf mein Leben zurückblicken werde, was wird zählen, was ist 

dann noch wichtig? Die Liebe, die Augenblicke, in denen mein Herz offen war, in denen ich einen anderen  

Menschen liebevoll angesehen, ihn wirklich wahrgenommen und wertgeschätzt habe.

Das Wunderbare  ist:  Liebe  ist  ansteckend,  herzergreifend!  Wer seine  Seele  der  Liebe  öffnet  und  sich  

berühren lässt, kann spüren, wie ihr Flügel wachsen, wie der Atem leichter fließt und das Herz weit wird, wie  

die Augen das Leuchten wahrnehmen, das diese Welt erfüllt. Dann wird er oder sie den Menschen um sich 

herum wie von selbst liebevoller, barmherziger und freundlicher begegnen und kann das Strahlen sehen, das 

jeden Menschen umgibt, und das Gute, das jeder und jede in sich trägt. 

Xavier Naidoos Lied wirbt für die Liebe:

»Lass sie dein Leben leben, denn die Liebe 

macht doch sowieso was sie will.«

Wenn die Liebe unsere Seele berührt, dann bekommt das Leben einen eigenen Rhythmus und eine neue 

Richtung: Wer liebt, kann staunen und dankbar wie ein Kind die Hände ausstrecken und dem Wunder Raum 

geben, das die Liebe und unser aus der Liebe Gottes geborenes Leben ist.
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